Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Drucksache 13/859 


20. 03. 95 


Antrag 

Der Abgeordneten Wolfgang Bierstedt, Dr. Christa Luft und der Gruppe der PDS 


Wiedereinführung einer Investitionszulage für den kleinen und mittelständischen 
Einzelhandel 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Die Bundesregierung wird auf gefordert, dem Deutschen Bun- 
destag im ersten Halbjahr 1995 einen Vorschlag zur Wiederein- 
führung der Investitionszulage von 10 Prozent für den kleinen 
und mittelständischen Einzelhandel vorzulegen, die nach fol- 
genden Kriterien gewährt werden soll. 

a) Sicherung von Arbeitsplätzen in mittelständischen Betrie- 
ben; 

b) Revitalisierung der Innenstädte; 

c) Sicherung der Grundversorgung im ländhchen Raum; 

d) Sicherung der Einkaufsmöglichkeiten für Bürgerinnen und 
Bürger, die über kein Auto verfügen und keine öffentlichen 
Verkehrsmittel nutzen können; 

e) erhebliche Verminderung von Einkaufsfahrten mit dem 
Auto. 

2. Die Investitionszulage soll ortsansässigen Unternehmen des 
Einzelhandels bis zu einer bestimmten Beschäftigtenzahl bzw. 
gestaffelt nach Beschäftigtenzahlen gewährt werden. Zur 
Sicherung der Grundversorgung auf dem Lande sind für ent- 
sprechende mobile Verkaufseinrichtungen gleichfalls Investi- 
tionshilfen zu gewähren. 

3. Die Finanzierung der Investitionshilfen soll aus nicht ausge- 
schöpften Fördermitteln erfolgen. 

Bonn, den 20. März 1995 

Wolfgang Bierstedt 

Dr. Christa Luft 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe 
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Begründung 

Kleine und mittelständische Handelsunternehmen sind gegen- 
über den Handelsketten, Großunternehmen und Filialbetrieben 
benachteiligt. Insbesondere ist die Eigenkapitalausstattung unge- 
nügend. 

Im Ergebnis dessen befinden sich in den neuen Ländern 56 Pro- 
zent aller Verkaufsflächen als überdimensionierte Einzelhandels- 
großflächen vor den Toren der Städte; zum Vergleich: In den alten 
Bundesländern sind es 22 Prozent. 

In den neuen Ländern besteht ein Mangel an selbständigen Ein- 
zelhändlern. 

Der kleine und mittelständische Einzelhandel könnte einen 
wesentlichen Beitrag zur Revitalisierung der Innenstädte leisten. 
Das betrifft insbesondere die Verbesserung der Lebensqualität 
durch Vermeidung von nicht notwendigem Verkehr zum Einkäu- 
fen vor die Tore der Städte. 

In ländlichen Gegenden ist eine Grundversorgung insbesondere 
mit Nahrungsmitteln nicht gewährleistet. Dem könnte durch die 
Förderung von Nachbarschaftsläden oder Investitionshilfen für 
mobile Verkaufseinrichtungen entgegengewirkt werden. 
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